
Anfrage der SPD-Fraktion: 
 
Wie ist aus Sicht der Verwaltung der Zustand des Waldes im Dreieck “Lönkert - Artur-Ladebeck-
Straße - Hauptstraße“? 
 
Zusatzfrage: 
Handelt es sich in diesem Bereich um ein Starkregenereignis-Gebiet? 
 
Stellungnahme des Umweltbetriebes der Stadt Bielefeld: 
 
Aufgrund der exponierten Lage, Süd- bis Westhang, angrenzender Bebauung und Straßen sowie 
der kleinen Fläche sind die Bäume in dem Bestand im besonderen Maße trockenheißer Witterung 
in den Sommermonaten ausgesetzt. Aus dem Grund sind in den vergangenen Jahren ein Teil der 
Bäume am Südrand abgestorben und mussten aus Verkehrssicherungsgründen gefällt werden. 
Darüber hinaus führt auch das hohe Alter von 163 Jahren bei der Buche zu einer nachlassenden 
Vitalität. 
 
Vor diesem Hintergrund wurden und werden in der Fläche ausschließlich Bäume aus 
Verkehrssicherungsgründen entnommen, um den Baumbestand möglichst lange zu halten. Für 
die Erhaltung der Verkehrssicherheit werden die Bäume von uns zweimal jährlich kontrolliert und 
bei Bedarf notwendige Sicherungsmaßnahmen vorgenommen. 
 
Im Unterstand sind in den vergangenen Jahrzehnten junge Bäume über Naturverjüngung 
herangewachsen und in entstandenen Lücken wurden von der Abteilung Forsten und Tierpark 
Olderdissen junge Eichen gepflanzt. 
 
Anmerkung der Schriftführerin: 
Die Stellungnahme des Umweltamtes bezüglich der Zusatzfrage wurde in der Sitzung der 
Bezirksvertretung Brackwede vom 27.04.2023 unter dem Tagesordnungspunkt 5.7 verlesen. 


